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Schließungstage 2018 

 

Bis 
05.01.2018 

Weihnachtsferien der gesamten Einrichtung 
 

  

26.01.18 Konzeptionstag – KiTa und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

  

12.+13.02.18 Rosenmontag  und Fastnachtsdienstag–  
die gesamte Einrichtung bleibt an diesen Tagen geschlossen 

  

20.02.18 MAV Vollversammlung – komplette Kita ab 14:30 geschlossen 
  

27. +28.03.18 Konzeptionstage – KiTa und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort mit 

Anmeldung offen!!! 
  

29.03.18 Gründonnerstag - Kita und Krippe geschlossen / Hort offen! 
  

03.04.2018 Gottesdienst der Kita in der Martinskirche  
- (Uhrzeit wird rechtzeitig bekanntgegeben) 

  

30.04.2018 Tag vor „Tag der Arbeit“ –  
die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen  - keine 

Notgruppe 
  

11.05.2018 Tag nach Christ Himmelfahrt -   
die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen  - keine 

Notgruppe 
  

17. +18.05.18 Konzeptionstage –  
KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen 

-Notgrupperegelung KiTa-Bereich 
  

Wird noch bekannt 
gegeben! 

Betriebsausflug  - KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen 
Tagen geschlossen 

  

01.06.2018 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem 
Tag geschlossen  - keine Notgruppe 

  

14.+15.06.18 der Fotograf kommt in die Kita 

  

23.07.-
03.08.18 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 
Kita und Krippe offen 

  

05.08.2018 Winzerfestfrei komplette Einrichtung geschlossen 
  

01.+02.10.18 Konzeptionstage – KiTa und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen - Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur 

Notgruppe!!! 
  

 Erntedankgottesdienst der Kita in der Martinskirche 
 – Termin und Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 

  

02.11.2018 Brückentag nach Allerheiligen – die gesamte Einrichtung bleibt an 
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diesem Tag geschlossen – keine Notgruppe 
  

06.12.2018 Nikolausfeier in der Kita  
  

08.12.2018 Adventmarkt in Nierstein mit einem Beitrag der Sonnenkindern 
  

09.12.2017 Adventsgottesdienst mit den Mondmonstern 
  

24.01.2018 Erster Tag Weihnachtsferien bis voraussichtlich bis  04 .01.2018 
Letzter Tag Fr. 21.12.18 -> 15.00 bzw.16.00 

 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 
An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 

 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian 
auszuweichen, 

Bitte mit den Bezugserziehern oder dem Leitungsteam absprechen 

 
_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-  _-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-       _-_-_-_-_-_-_-_- 
 
 
Der Elternausschuss 2017-2018 stellt sich  
(in alphabetischer Reihenfolge) vor: 
 

Ich heiße Bettina Estenfeld (Kita-Ausschuss), bin 43 Jahre alt, 
verheiratet und wohne seit 11 Jahren in Nierstein. Unsere 6 ½ 
jährigen Zwillinge Leander und Tabea sind Schulkinder und 
inzwischen als stolze Blitzgiraffen im Hort. Ich arbeite in Teilzeit als 
Fondssachbearbeiterin bei einer Bank. Seit 5 Jahren bin ich im 
Elternausschuss dabei und freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und bin gespannt was uns im neuen Jahr 
beschäftigen wird. 

 
Hallo, mein Name ist Nina Gajdoss und ich bin 34 Jahre alt. 
Ich lebe mit meinem Mann Ingo und meinem Sohn Felix (3) 
seit 2010 in Nierstein. Unser Sohn Felix ist ein Neutrino und er 
fühlt sich sehr wohl in der KiTa. Ich arbeite in Langen bei der 
Deutschen Flugsicherung. Dies ist mein erstes Jahr im 
Elternausschuss und ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit. 

 
Katja Jahn ist ebenfalls im Elternausschuss nur leider von Januar bis Juni 2018 aus 
beruflichen Gründen verhindert. Wir wünschen Ihr alles Gute. 

 
Mein Name ist Stefan Jung(WEB) bin 40 Jahre alt und wohne 
mit meiner Frau und unserer Tochter seit 2011 in Nierstein. Malia 
(3) ist inzwischen ein Neutrino und fühlt sich in der Einrichtung 
sehr wohl. Beruflich bin ich bei T-Systems für das 
Produktmanagment verschiedener Sicherheitsprodukte 
verantwortlich.Ich bin dieses Jahr neu im Elternausschuss und 
freue mich auf ein aktives und spannendes neues Jahr mit Ihnen. 
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Kendra Kürten ist dieses Jahr neu im Elternausschuss. Informationen zu Ihr können Sie 
gerne der Infotafelder Kita entnehmen. 
 

 Ich heiße Angelika Leki , (WEB-Betreuerin), bin 41 Jahre 
alt und wohne mit meiner Familie seit Ende 2013 in 
Nierstein. Unsere Kinder, Leonie (Blitzgiraffe) und Philipp 
(Mondmonster) besuchen seither die Kita Morgenstern. 
Beruflich arbeite als Produktmanagerin für 
Geschäftskundenangebote bei der Deutschen Telekom in 
Darmstadt. Dies ist mein 3. Jahr im Elternausschuss und 
ich freue mich auf weiterhin gute Zusammenarbeit und die 
gemeinsame Umsetzung weiterer Ideen. 

 
 
Meine Name ist Susan Messer  und ich wohne seit 2010 in 
Nierstein. Meine Tochter Rosina (5) ist ein Sonnenkind, 
Elisa (3) ein Sternkind und die kleine Schwester Madeleine ist 8 
Monate alt. Im Moment bin ich in Elternzeit, danach werde ich 
wieder bei der Deutschen Bank in Frankfurt arbeiten. Ich freue 
mich auf mein drittes Jahr im Elternausschuss. 
 

 
 
 
 Mein Name ist Alina Pabst (Schriftführerin) ich bin 27 Jahre alt und 
lebe seit 2015 in Nierstein, vorher in Schwabsburg. Mein Sohn Maurice 
(4) ist nun ein Mondmonster und geht seit er in der Grippe war in den 
Kindergarten. Ich arbeite seit März 2017 wieder vollberuflich bei der 
Firma Beyer Baustoffhandel in der Abteilung Kalkulation und Verkauf. 
Dies ist mein erstes Jahr im Elternausschuss und ich freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit sowie neue Ideen für die kommende Zeit.  
 

 
 
                                                Mein Name ist Maria Pfeiffer (Kita-Ausschuss), ich bin   
                                               43 Jahre alt und lebe mit meinem Mann und unseren   
                                               vier Kindern (Deliah 21, Jakob 6, Ruben 4, Oskar 2) 

seit 15 Jahren in Nierstein. Jakob ist dieses Jahr 
eingeschult worden und ist jetzt eine Blitzgiraffe, 
Ruben ist ein stolzer Stern und unser kleiner Oskar 
wird ab Februar zu den Neutrinos kommen. Deliah ist 
dieses Jahr beruflich nach Berlin ausgezogen, jetzt 
haben wir zwar mehr Platz, aber nicht weniger Chaos. 
Im Rahmen des Elternausschusses bin ich im Kita- 
Ausschuss. In meinem anderen Leben bin ich bei der    

                                                Firma Esso in Mainz als Verkäuferin tätig. Wenn ich  
                                                mal Zeit habe, lese ich gerne und gehe mit meinem  
                                               Mann ins Kabarett. Aber auch einem trockenen Roten  
                                               kann ich sehr viel abgewinnen. 
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Mein Name ist Nicole Seebrich  und ich bin 33   
Jahre alt. Zusammen mit meinem Mann Jochen 
und meinen beiden Söhnen Paul (7) und Mika (5) 
leben wir in Nierstein. Paul ist bei den Blitzgiraffen 
und Mika ist bei den Sonnenkindern. Beide fühlen 
sich in der Einrichtung wohl. Beruflich arbeite ich 
bei uns im Weingut in Nierstein. Ich bin gespannt 
auf ein weiteres Jahr im Elternausschuss und freue 
mich darauf für unsere Kinder aktiv mitgestalten 
und mit den Eltern und dem Kindergarten                                                   
arbeiten zu können.  

 
Ich heiße Barbara Sitz  (Schriftführerin), bin 41 
Jahre alt und dieses Jahr neu im 
Elternausschuss. Wir, das sind mein Mann 
Christian und unsere Kinder Marieke 
(Sonnenkind) und Lars (Stern), leben seit 
einem Jahr in Nierstein. Beruflich bin ich in 
einem IT-Beratungsunternehmen in Teilzeit 
tätig. Ich freue mich auf die Arbeit im 
Elternausschuss und hoffe, dass wir ein paar 
schöne und sinnvolle Dinge gemeinsam 
gestalten werden. 

 
 

 
Hallo, ich bin Anett Stumpf  und bin 30 Jahre alt. Vom Beruf bin 
ich Rehamanagerin. Seit 8 Jahren lebe ich gemeinsam mit 
meinem Mann Tobias (31 Jahre) in Schwabsburg. Unsere 
Tochter Vicky ist bereits 2 Jahre alt und ist bei den Zwergen 
daheim. Ich bin dieses Jahr neu im Elternausschuss und teile 
mir gemeinsam mit Catrin den Vorsitz. Ich bin gespannt auf ein 
aktives und aufregendes Jahr gemeinsam mit Euch / Ihnen.  
 
 

 
Ich heiße Catrin Trunk  (Schriftführerin) und bin 40 Jahre 
alt. Es ist mein viertes Jahr im Elternausschuss. Nachdem 
mein ältester Sohn Maximilian dieses Jahr eingeschult 
wurde hat ein neuer Abschnitt begonnen, auf den ich sehr 
gespannt bin. Niklas bleibt der Kita noch erhalten und ist 
jetzt ein stolzer Stern. Beruflich bin ich in Teilzeit in einem 
Mainzer Ministerium tätig. Vor knapp fünf Jahren haben 
wir in meiner Heimat Nierstein gebaut und seitdem wohne  
ich mit meinem Mann Stephan und meinen beiden 
Söhnen wieder hier und habe es noch nicht bereut  :-)  

 
 
 
 

 



- 7 - 
 

 
Hallo, ich heiße Sophie Ziese (Kasse), bin 31 Jahre alt und  
dieses Jahr neu im Elternausschuss.  
Momentan bin ich in Elternzeit, sonst arbeite ich bei Lidl. Wir, 
mein Mann Bernd und unsere Söhne Julian (Stern, 3 Jahre) und 
Pascal (6 Monate) leben seit 9 Jahren in Nierstein. Ich freue 
mich auf neue tolle Ideen und auf eine gute Zusammenarbeit. 
 

 
_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-  _-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-       _-_-_-_-_-_-_-_- 
 
 
Wir sie über einen Ausschnitt der Ergebnisse der Elternumfrage in der Kita 
2017 informieren.  
 
Wer sich näher informieren will, findet die gesamten Ergebnisse auf der 
Homepage der Kita. 
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Ein neues Konzept für die Krümelecke 
 
Nach der Neugestaltung des Flures und dessen erfolgreiche konzeptionelle Umstrukturierung 
erfolgte im November die Erarbeitung eines neuen Konzeptes für die Krümelecke. Dabei war 
es wichtig, die pädagogisch fundierten Werte des Flurkonzeptes in der Krümelecke 
fortzuführen. 
 Das neue Konzept stützt sich auf 3 Säulen: 
 

1. Gemütlichkeit und Wohlfühlatmosphäre 
2. Partizipation 
3. Wertschätzung von Lebensmitteln 

 
 
1. Gemütlichkeit und Wohlfühlatmosphäre 
 
Mit der Umstellung des Mobiliars, der Aufstellung einer antiken Küchenkommode, einer 
netten kleinen Trinkecke und kindgerechten Sitzbänken ist die Krümelecke sehr gemütlich 
geworden. Die Tische mit Ausblick in den Außenbereich und die Sitzbankecke sind bei Groß 
und Klein sehr beliebt. Gitter an den Wänden zum Aufhängen von Kunstwerken der Kinder 
unterstreichen die Wohlfühlatmosphäre.  
Während der Frühstückszeit stehen Butter, Marmelade, Tee, Wasser und Milch auf den 
Tischen. Das Buffet ist mit Wurst, Käse, Eier, Bircher Müsli, Frühstückscerealien, Obst, 
Gemüse und verschiedenen Brotsorten reichhaltig ausgestattet. Das Küchenteam sorgt neben 
dem täglichen Angebot immer wieder für Abwechslung und bietet zusätzlich verschiedene 
Leckereien an. 
 
Zum Mittagessen werden alle Tische eingedeckt. Freie Platzwahl ist Teil des Konzeptes und 
fördert Kommunikation und Selbstständigkeit. Das Essen wird auf den Tischen bereitgestellt 
und die Kinder können sich selbst bedienen. Durch diese Umstrukturierung ist es während des 
Essens viel ruhiger geworden. Die Kinder lassen sich mehr Zeit, genießen ihre Mahlzeit und 
helfen sich gegenseitig. Die Atmosphäre ist entspannt, gemütlich, freundlich und es bleibt 
immer Zeit für einen kleinen Plausch zwischen Erzieher und Kind. 
 
 
2. Partizipation 

 
Die Kinder und die Hortkinder helfen beim Eindecken der Tische, beim Abräumen und 
bringen den Geschirrwagen in die Küche. 
Dabei nutzen sie die Möglichkeit ihr Feedback über das zubereitete Essen an das Küchenteam 
weiterzugeben. Dies fördert die Kommunikation und die Wertschätzung zwischen Kind und 
Küchenteam. Die Küche ist jetzt als transparenter und zugänglicher Raum in das Alltagsleben 
der Kinder integriert. Essenswünsche werden vom Küchenteam gerne entgegengenommen 
und bei nächster Gelegenheit erfüllt.  
Die Zusammenarbeit zwischen Kind-Erzieher-Küche stellt die Fortführung des Flurkonzeptes 
in der Krümelecke dar. Viele Werte, wie Selbstständigkeit, Selbstverantwortung, 
Hilfsbereitschaft untereinander (die Großen helfen den Kleinen), Rücksichtnahme, Geduld 
und das Miteinander finden hier ihre Fortführung. Zudem dient die Krümelecke auch als 
Treffpunkt für alle, begegnen sich hier doch alle Altersgruppen.  
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3. Wertschätzender Umgang mit Lebensmitteln 

Ein weiterer wichtiger Punkt bei der Erstellung des Konzeptes ist der wertschätzende Umgang 
mit Lebensmitteln. Die Kinder lernen Nahrungsmittel zu genießen, und verantwortungsvoll 
damit umzugehen. Durch Ermutigung sich mehrmals Essen zu nehmen, sind die Portionen auf 
den Tellern kleiner geworden und dadurch konnten die Essensreste stark reduziert werden. 
Die Kinder haben gelernt sich bewusst mit dem Essen zu beschäftigen. Das ist an den 
vielfältigen Kommentaren zum Essen seitens der Kinder zu erkennen. 

 

Reaktionen/Aussagen der Kinder zu den bisher umgesetzten Veränderungen: 
 

• Das Frühstück ist besser. Es gibt so viele Sachen. 
• Es ist so schön in der Krümelecke geworden 
• Das Eindecken und helfen machen Spaß 
• Beim Essen rauszugucken ist toll. 
• Auf der Bank ist es so schön 
• Es hat lecker geschmeckt. Ich bin so satt. 
 
Das neue pädagogisches Konzept geht bei den Kindern auf. Sie fühlen sich wohl, geschätzt 
und sind hilfsbereiter untereinander geworden. Die engere Zusammenarbeit mit dem 
Küchenteam schafft Transparenz, ein besseres Verständnis und Miteinander zwischen Küche, 
Erziehern und Kindern. Der rege Zuspruch der Kinder am Mitgestalten, der rege Besuch, 
während der Frühstückszeit und der ruhigere Ablauf, während des Mittagessens, gibt der 
pädagogischen Arbeitsweise „Das Kind in den Mittelpunkt zu stellen“ absolut recht. 
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Kleine Künstler in der KiTa Morgenstern – Ein Kommentar 
einer begeisterten Besucherin 
 
Am 26.10.2017 bot sich Kunstinteressierten in der KiTa Morgenstern ein ganz 
besonderer Augenschmaus. Die Künstler und Künstlerinnen des 
„Sonnenkinder“ Künstlerkreises luden zu einer einmaligen Lutherausstellung 
ein, die sich mit dem Leben und Wirken Martin Luthers auseinandersetzte. 
Die aufwendigen Vorbereitungen eines ganzen Jahres wurden in den 
Gemälden der Künstler und Künstlerinnen verewigt und ließen das Publikum 
staunen. Neben den verschiedenen Bildnissen Luthers, jedes ein Unikat des 
entsprechenden Künstlers/ der entsprechenden Künstlerin, war der absolute Höhepunkt der 
Ausstellung die Darstellung Luthers Leben in Gemäldeform. Jeder Künstler und jede 
Künstlerin erhielt einen Lebensabschnitt Luthers und verewigte diesen auf der Leinwand. 
Daraus ergab sich ein sehr buntes und vielfältiges Kunsterlebnis, welches den 
Kunstinteressierten verschiedene Maltechniken und Interpretationen von Luthers Lebensweg 
darbot. Nachdem ein mittelalterlicher Tanz das Publikum auf die Ausstellung einstimmte, 
stellten die Künstler und Künstlerinnen einzeln den Besuchern ihre Gemälde vor. Dabei 
wurde den Betrachtern überdeutlich, wie stark und lange sich der Künstlerkreis mit dem 
Thema auseinandergesetzt hatte, was auch die Detailtiefe und die herausragende Qualität der 
Gemäldedarstellungen unterstrich. Wem das allerdings nicht reichte, konnte sich den gut 
dokumentierten Weg, z.B. den Ausflug nach Worms, der Künstler und Künstlerinnen in Form 
einer Fotogalerie noch einmal verfolgen. 
Zum Schluss lud der Künstlerkreis bei Wein des Weinguts Seebrich und kleinen 
„Lutherleckereien“, die von der Bäckerei Strub gebacken wurden, zum längeren Verweilen 
ein. Auf kleinen Bänken und mit einem Glas Wein in der Hand konnten die 
Ausstellungsbesucher die Gemälde in gemütlicher Atmosphäre genießen und sich mit den 
Künstlern und Künstlerinnen über die gezeigten Werke austauschen. Glückwunsch an den 
„Sonnenkinder“ Künstlerkreis zu diesem gelungenen Abschluss eines großen Projektes, 
welches von Birgit Kessel, Ina Ziegler und Sandra Burkhardt ins Leben gerufen worden war. 
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Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schönes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Jahr 2018 

 
Ina Ziegler, Birgit Kessel und Sandra Burkhardt 
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Liebe Eltern der Neutrinos,  
 
seit dem Sommer hat sich unsere Gruppe tatsächlich 
verdoppelt. Wir durften Aymen, Mia, Emilia, Marie, 
Gaetano, Sina, Rawan und zuletzt Theodor bei den 
Neutrinos begrüßen. 
 
Viele Krippenkinder sind schon lange, bevor sie in die Kita kommen im 
Projekt dabei. So auch Sarah und Frederic, die jetzt schon begeistert 
mitmachen. 
 
Im Sommer und Herbst erkundeten wir die nähere Umgebung durch 
viele Spaziergänge. Auch da stand die Eingewöhnung und 
Gruppenbildung im Vordergrund. 
 
In der Projektzeit erlernen wir viele Lieder und Fingerspiele. 
Spielerisch lernen die Kinder Texte, Melodien und die dazugehörigen 
Bewegungen kennen. Dies schult das Gedächtnis. Das Sprachempfinden 
und die Motorik. 
 
Tatkräftig unterstützt hat uns Kenan, der bis nächstes Jahr im Sommer 
das FSJ bei uns absolviert. 
 
In den letzten Wochen wurde unsere Projektzeit zunehmend von der 
Vorbereitung auf die Advents- und Weihnachtszeit geprägt. Auch der 
Nikolaus klopfte polternd an und hinterließ für jedes Kind ein 
Päckchen. Das war eine freudige Überraschung. Nun entzünden wir 
jeden Tag den Adventskranz, singen bei Kerzenschein Lieder und 
lauschen dem Bären Mischa, der für das Christkind bei den Waldtieren 
Geschenke einsammelt…. 
 
Liebe Eltern, wir wünschen Ihnen und Ihrer Familien von Herzen ein 
schönes Weihnachtsfest und ein frohes gesundes neues Jahr 2018! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Andrea Kulzer, Inka Brehm, Linda da la Cruz und Kenan Özkan 
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Liebe Eltern,  
 
Weihnachten naht und ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Das diesjährige Projekt der Sterne hieß „So 
bin ich!“ und im Rahmen dieses Projektes durften wir bei 
vielen Kindern zu Gast sein.  
 
Wir hatten viel Spaß bei diesen Besuchen. Vielen Dank dafür nochmals 
an die Eltern, die uns dabei mit ihrer Gastfreundschaft unterstützten. 
 
Zum Thema passend wurden unter anderem Fadenbilder gebastelt, bei 
denen der Wollfaden so groß wie die Kinder selbst war. Außerdem 
bedruckten die Kinder Papier mit ihren Handabdrücken. 
Unser Projekt machte Groß und Klein sehr viel Spaß. 
 
Als neue Kinder durften wir bei den Sternen Ava, Charlotte und Sophie 
begrüßen. Frau Annette Martel und Leon Umstadt werden uns jetzt in 
der Gruppe noch unterstützen. 
 
Wir wünschen allen Kindern, Mama´s, Papa´s, Oma´s und Opa´s eine 
wunderschöne besinnliche Weihnachtszeit und freuen uns auf eine 
schönes 2018! 
 
Karin Rauschkolb, Carmen Meyer, Annette Martel und Leon Umstadt 
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Neues von den Zwergplaneten 
 
Den Nikolaus hab ich gesehn, an unsrem Haus vorüber gehen. 
Er nickte und er winkte mir und deutete auf meine Tür  
und sprach kein einziges Wort und war auf einmal fort. 
Viele Grüße vom Nikolaus. 
 
Seit Sommer haben wir einiges in der Krippe erlebt. Wir waren 
mit den Eltern im Tierpark in Worms, was für unsere Kleinsten 
sehr spannend war. Die leuchtenden Augen und die Freude, 
aber auch den Respekt mit dem Sie den Tieren 
gegenüberstanden bestätigt uns solche Ausflüge mit Ihnen zu 
planen. 
 
Ein Schwerpunkt war und ist es mit den Kindern so oft wie möglich spazieren zu 
gehen. Ein Eis, das ein oder andere Mal durfte dabei nicht fehlen, aber auch die 
Enten am Rhein haben es unseren Kinder angetan. Die Kinder erfahren bei den 
Spaziergängen die Veränderung der Jahreszeiten. Schups war der Sommer vorbei 
und der Herbst zeigt seine bunten Blätter. Die Fenster der Krippe wurden mit dem 
Herbstlaub und Igelhänden dekoriert. 
 
Jetzt in der Vorweihnachtszeit singen, erzählen und gestalten wir mit den Kindern. 
Am 6. Dezember während der Schlafenzeit klopfte der Nikolaus an unserer Tür und 
wir fanden nach dem Aufwachen für jedes Kind ein Päckchen. Wir begehen diese 
Zeit ruhig und besinnlich mit den Kindern, um die Faszination von Weihnachten 
näher zu bringen.  
 
Unsere pädagogische Grundhaltung in der Krippe und unser oberstes Ziel ist der 
liebevolle Umgang mit den Kindern, das bedeutet für uns, einfühlsames Annehmen 
jedes einzelnen Kindes, sich auf die Bedürfnisse des Kindes einzulassen, sie in ihrer 
Entwicklung verlässlich zu begleiten und zu fördern, ihnen emotionalen Rückhalt 
geben, um sie zu ermutigen, eigenaktiv und neugierig ihre Umwelt zu erkunden.  
Ihre Kinder sind von Geburt an mit Neugier und Kompetenzen ausgestattet, um sich 
selbst, die Welt, die Kita um sich herum zu erforschen und sich Wissen anzueignen. 
Sie sind von Geburt an aktive Lerner, die mit Unterstützung erwachsener 
Bezugspersonen oder in Spielbeziehungen mit anderen Kindern, in sozialen 
Zusammenhängen lernen. Für ihre Lust am Forschen und Entdecken nutzen schon 
ganz junge Kinder alles, was ihnen zur Verfügung steht, auch über den geschützten 
Krippenraum hinaus.  
 
Die Vernetzung unserer Bereiche bringt für alle Beteiligten gleichermaßen Vorteile. 
In erster Linie profitieren die Kinder. So gestalten sich die die Übergänge einfacher 
und fast von alleine. Ihre Kinder finden sich in ihren neu eroberten Bereichen 
schnell und gut zu Recht. 
 
„Jedes Kind ist vom Beginn seines Lebens an einmalig  
und unverwechselbar in seiner Individualität!“  
(unbekannt)           
 

   Eine schöne und besinnliche Vorweihnachtszeit wünscht das Krippenteam 
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Unser erstes halbes Jahr als Mondmonster                                                   
                                                                                                                                                                                                                                    

Im August war unsere Zeit als „Sterne“ endlich vorbei und wird 

wurden zu Mondmonstern. Jetzt gehören wir nämlich mit zu den 

Großen im Haus. Direkt zu Beginn unserer Zeit begrüßten wir Renée 

als neues Mitglied im Erzieherteam, sie wird uns in der Zeit ihrer Ausbildung 

verstärken. 

Ebenfalls wurden aus uns 21 Kindern, 24 Kinder. Wir durften Nelly, Noah und Miriam 

herzlich bei uns willkommen heißen. Schön dass Ihr da seid! 

Schon bald entschieden wir uns alle im Projekt für das Thema „Sonne, Mond und 

Sterne“. Wir redeten über den Urknall, bis hin zum Aufbau des Universums und das 

Aussterben der Dinos. Als Highlight hier im Kindergarten flog Herma mit uns in einer 

Traumreise mit einem Spaceshuttle zum Mond. Zum Glück hatte Paul seinen 

Raumanzug dabei und wir konnten sehen, wie wir uns vor dem Flug noch mit 

selbstgebastelten Brillen und Helmen ausstatten müssen. Nach vielen Bildern und 

regelmäßigen Besuchen der Stadtbücherei haben wir unser Wissen über das 

Universum um Planeten erweitert. 

Als absolut tollen Abschluss besuchten wir das Technikmuseum in Speyer, welches 

wir nach einer soooo langen Zugfahrt voller Begeisterung erwarteten. Dort 

begegneten uns Orgeln, die so groß waren wie ein Haus und mächtige Flugzeuge. 

Endlich war es soweit, wir standen vor einem 

echten, riesengroßen Spaceshuttle. Voller 

Begeisterung liefen wir die riesige Treppe hoch 

und teilten voller staunen unser ganzes Wissen 

mit. Sogar Gustav war dabei, trotz seines 

gebrochenen Fußes. Wir haben auch noch eine 

Raumkapsel gesehen, Astronauten und sind 

eine Riesenrutsch von einem Flugzeug runter 

gerutscht. Zum Abschluss des Tages in Speyer besuchten wir noch das Imax und 

haben uns Mission Mond angeschaut. 

Danach wartete auf uns in der Kita schon eine neue Aufgabe und zwar besuchte uns 

Herr Maier- Wölfle - ein netter Künstler aus Nierstein. Er hat mit uns in vier Wochen, 

achtmal zwei Stunden tolle Kunstprojekte gemacht. Unter seinem Projekt 
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„Rubbeltechnik“, lernten wir verschieden Untergründe wie Netze, Centstücke und 

einfache Gegenstände auf Papier zu rubbeln. Aus den schönen bunten Blättern 

Bastelten wir z.B. Fahnen oder malten unsere Hände und Füße darauf auf und 

gestalteten daraus - auf einer großen 

Leinwand - einen Baum. In der letzten 

Stunde mit Herr Maier- Wölfe besuchten wir 

alle gemeinsam sein Atelier, dort haben wir 

seine Werke bewundert und durften sogar 

auch was malen. Zwischenzeitlich übten wir 

schon für unseren Adventsgottesdienst, der 

dieses Jahr unter dem Thema „Licht“ stand. 

Zehn Kinder bekamen eine kurze Strophe, die sie in der Kirche vortragen durften. 

Fast jeden Tag übten wir fleißig unser Lied. Endlich war es soweit: der Sonntag des 

Adventsgottesdienstes war da und wir waren total aufgeregt. Stolz präsentierten wir 

allen Leuten in der Kirche das Lied „Wir tragen Dein Licht“ und einige von uns 

Kindern mit einer Strophe sagten stolz ihre Texte auf. Passend zur 

Vorweihnachtszeit haben Christoph und Renée mit uns leckere Nutellaplätzchen 

gebacken, die wir in der Projektzeit gemeinsam genießen durften. 

 

Alles in allem war es ein spannendes und erlebnisreiches halbes Jahr.  Wir 

wünschen Ihnen uns ihren Liebsten eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2018. 

 

Ihr Mondmonster Team Herma, Christoph & Renée   
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„Frohes Schaffen bei den Blitzgiraffen“  
 
 
Die Gruppe der Blitzgiraffen ist gewachsen und nun sind wir mehr denn je! 
 
Im Sommer dieses Jahres verabschiedeten wir wieder einige 4. Klässler, 
bekamen aber auch wieder großen Zuwachs durch die neue 1. Klasse. So 
sind wir nun seit August zu einer riesigen Gruppe von 55 Kinder angewachsen. 
Um allen Kindern ausreichend Platz zu bieten und ein produktives Arbeiten zu ermöglichen, 
wurde uns ein zweiter Raum zur „Mitnutzung“ gestellt. 
„Mitnutzung“ ist hierbei das Stichwort. Zwar dürfen wir besagten Raum, der gleich neben 
dem ursprünglichen Hort Raum gelegen ist, nutzen, aber dürfen diesen nicht dauerhaft 
umgestalten und/oder renovieren. Zusammen mit ihren Kindern haben wir jedoch alles getan 
um dem Raum mit Garderoben und selbst gebauten Trennwänden einen persönlichen Touch 
zu verpassen. 
Zusätzlich wurde uns aufgrund der Überbelegung eine 15 Stunden Kraft genehmigt. Diese 
Stelle wurde zu unserer Freude von Fr. Müller ausgefüllt, die Sie noch von ihrer Zeit bei den 
Sonnenkindern/Mondmonstern kennen dürften. 
Fr. Müller unterstützte uns tatkräftig bei den Hausaufgaben, wie auch auf einigen Ausflügen 
im Ferienprogramm. 
Leider verlässt sie uns nun zum Ende des Jahres, da sie sich beruflich neu orientiert. Die 
Stelle ist ausgeschrieben und wir hoffen, so schnell wie möglich, diese wieder besetzen zu 
können. 
Dies ist zurzeit eine Übergangslösung die für 2 Jahre genehmigt wurde. 
So viel erstmal zu unseren organisatorischen Themen. 
Unsere AG`s werden in der Adventszeit ruhen, denn in der „Weihnachtswerkstatt“ gibt es 
wieder einmal viel zu tun. 
Jedes Kind hat sich, wie auch schon letztes Jahr, selbst überlegt, ob bzw. was es seinen Eltern 
schenken möchte. Diese Geschenkideen werden dann in der „Weihnachtswerkstatt“ 
selbstständig umgesetzt, natürlich unterstützen wir die Kinder dabei. Diese individuelle Arbeit 
wird vorerst viel Zeit in Anspruch nehmen.  
 
Abgesehen vom fleißigen Schaffen treffen wir uns während der Adventszeit täglich um 14.30 
Uhr zu unserem Adventskreis, in gemütlicher Atmosphäre hören wir Geschichten und singen 
Lieder. 
Den Dezember hindurch begleiten wir dort Maria und Josef auf ihrem Weg nach Bethlehem. 
Jeden Tag ziehen sie durch unser weihnachtlich gestaltetes Dorf.  Dabei begleitet sie stets eine 
Figur aus der Weihnachtsgeschichte, die im Adventskreis vorher religions-pädagogisch 
thematisiert wird. 
Täglich werden Kinder gelost, die sich einen Wunschstern aus unserem „Fenster-
Adventskalender“ aussuchen dürfen. Manche Wünsche können direkt im Kreis erfüllt werden, 
andere Wünsche müssen etwas warten, z.B. die vielen „Backwünsche“. 
Ein Ergebnis unseres Adventskreises ist eine erfundene Geschichte der Kinder, zu der jeder 
etwas erfinden durfte,…………..viel Spaß beim Lesen: 
„In einem dunklen, dunklen Wald packte der Nikolaus Geschenke ein. Dann stiefelte er los 
und verteilet die Geschenke an die Kinder die im Wald wohnten. Die Kinder hatten Spaß 
beim Auspacken der Geschenke, doch in einem Geschenk war nichts drin. Es war nur ein 
kleiner Zettel darin, auf dem stand: „Du warst nicht artig!“ 
Das Kind war traurig, seine Freunde kamen zum Spielen und fragten ihn: „Was hast du 
bekommen?“ „Ich habe nur einen Zettel bekommen auf dem stand: „Du warst nicht artig!““, 
sagte das Kind. 
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Die Freunde waren empört und zusammen beschloss sie sich beim Nikolaus zu beschweren. 
Sie durchsuchten den kompletten Wald, konnten den Nikolaus aber nicht finden, da er sich in 
einem Busch versteckte. Es guckte nur ein Stück seiner Zipfelmütze heraus. Die Kinder 
gingen zum Busch und stellten den Nikolaus zur Rede, zogen ihm die Mütze vom Kopf und 
entdeckten, dass es nur der Nachbarsjunge war! 
Sie waren enttäuscht und gingen traurig wieder. In der Stadt jedoch entdeckten sie den 
richtigen Nikolaus und schimpften ihn aus. 
Der Nikolaus hörte den Kindern zu und war ganz erstaunt, dann rief er plötzlich: „Das war 
das falsche Päckchen! Das war das Päckchen für den Nachbarsjungen!“ 
Zusammen mit dem Nikolaus eilten die Kinder zum Nachbarsjungen und ...“ 
 
…….nun sind WIR  gespannt, wie Sie zu Hause mit Ihrem Kind die Geschichte 
weiterschreiben….. 
Denn…... wir sind neugierig und wünschen uns ein Ende, welches schriftlich zurück in den 
Hort kommt um es gemeinsam mit den Kindern zu lesen. 
Über zahlreiche und phantasievolle Einsendungen freuen wir uns sehr. 
 
Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie eine besinnliche Weihnachtszeit, entspannte Kinder, 
schöne Geschenke und einen guten Rutsch ins neue Jahr, ab 08.01.2018 sind wir wieder für 
Euch da. 
 
Nadja, Nadine, Daniel, Sandra, Bianca 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

 



- 21 - 
 

Aufruf zur Verabschiedung am Empfang 
 
 
Liebe Eltern 
 
Der neue Empfangs- und Flurbereich ist bei den Kindern gut angekommen.  
Mit dem neuen Konzept kommen sie gut zurecht.  
Die Leseecke ist beliebt und wird ausgiebig genutzt.  
Auch das System des Hausschuhbereiches ist für die Kinder kein Problem mehr.  
Problematisch wird es erst, wenn Sie als Eltern Ihrem Kind das An- und 
Ausziehen der Hausschuhe abnehmen. Dies ist kontraproduktiv gegenüber 
unserem Konzept zur Förderung der Selbständigkeit. 
 
Aus diesem Grund machen wir Sie nochmals darauf aufmerksam, dass Sie Ihr 
Kind am Empfang und in der Elternecke liebevoll verabschieden sollten.  
Damit ist Ihr Kind für den neuen Kitatag bestens gerüstet und kann diesen 
selbstbestimmt beginnen.  

 
 
 
Ebenso müssen die Kinderwagen außerhalb der Kita abgestellt werden. Diese 
mit ins Haus zu nehmen ist hygienetechnisch untragbar, da der Flur rege von 
den Kindern als Spielbereich genutzt wird. Dies gilt ebenso für den Bereich der 
Krümelecke, der zusätzlich absolut nicht mit Straßenschuhen betreten werden 
darf. 
 
Für das Team  
gez. Sabine Bezvald 
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Kita Morgenstern in Nierstein erhält 
Gütesiegel der BETA 
Bundesvereinigung Evangelischer Kindertagesstätten e.V. zeichnet zehn 
evangelische Kitas für religions- und sozialpädagog ische Arbeit aus 

 
Gütesiegelverleihung in der Pauluskirche Darmstadt. Foto: Monika Bender 

 

  
Das neue Türschild. Foto: Kita Nierstein 

Darmstadt, 27.10.2017. Zehn evangelische Kindertagesstätten haben das Gütesiegel 

der BETA (Bundesvereinigung Evangelischer Kindertagesstätten e.V.) erhalten. Die 

bundesweit anerkannte Auszeichnung prämiert Kindertagesstätten, die in ihrer 

religions- und sozialpädagogischen Arbeit eine besondere Qualität gewährleisten. 

Dazu gehört auch die Evangelische Kindertagesstätte „Morgenstern“ in Nierstein.  

Am 27.1o.17 um 8.45 Uhr machte sich eine Abordnung von päd. Fachkräften, Kita-

Kindern, Elternausschuss- und Trägervertreter mit dem Bus auf nach Darmstadt zum 

Paulusplatz. Heute war es so weit, wir sollten nach 5 Jahren Re- Zertifiziert werden 
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und das „Evangelische Beta Gütesiegel“ zum 2ten mal erhalten. 
 

Die Auszeichnung wurde im Rahmen einer Feierstunde in der Darmstädter 

Pauluskirche von Kirchenpräsident Dr. Volker Jung übergeben. In seiner Ansprache 

würdigte Dr. Jung das große Engagement der Mitarbeitenden in den Einrichtungen, 

die sich neben den Herausforderungen des regulären Betriebes zusätzlich einer 

umfassenden Qualitätskontrolle gestellt hätten, die Voraussetzung für die 

Auszeichnung sei. Jung betonte die große Bedeutung, die die Kindertagesstätten für 

die Evangelische Kirche haben. Evangelische Kindertagesstätten seien Teile der 

Kirchengemeinden, in ihnen werde evangelische Bildungsarbeit realisiert.  

In Kindertagesstätten käme es darauf an, gut im Team, mit der Fachberatung und 

mit dem Träger zusammenzuarbeiten und sich gegenseitig zu stützen. Wenn alle an 

einem Strang zögen, könne gut gelebter Alltag in der Kindertagesstätte gelingen 

und Kindern könne geholfen werden, sich gut zu entwickeln. Dass ihnen dies 

gelänge, hätten die Einrichtungen, die heute ausgezeichnet würden, bewiesen. Die 

Zertifizierung dürfe jedoch nicht als ein Streben nach falschem Perfektionismus 

missverstanden werden. An Fehlern müsse man nicht verzweifeln, sie seien 

menschlich und man könne an ihnen wachsen. „Wir sollen Menschen sein und nicht 

Gott“, zitierte er Martin Luther.  

„Kindertagesstätten stehen heute vor großen Herausforderungen“, sagte Dr. Jung. 

Die Welt sei vielfältiger geworden, gerade auch in religiöser Hinsicht. In der 

Religionspädagogik müssten wir lernen, wie wir auch mit Anderen gut leben 

können, und zwar nicht im Sinne einer Duldung, sondern im Sinne von 

Weiterentwicklung. Daran weiterzuarbeiten sei eine wichtige Zukunftsaufgabe, gab 

der Kirchenpräsident den Kita-Teams und den Trägern in seiner Dankesrede mit auf 

den Weg.  

Seit 2011 haben 15 Kindertagesstätten in der EKHN in Hessen und Rheinland-Pfalz 

das Gütesiegel erhalten. Heute wurden davon zehn Einrichtungen rezertifiziert, drei 

Einrichtungen erhielten das Siegel zum ersten Mal, so dass jetzt 18 evangelische 

Kindertagesstätten in der EKHN Träger des Gütesiegels sind.  

Das Gütesiegel  

Das Gütesiegel wird an Kindertagesstätten vergeben, die erfolgreich ein 

Qualitätsentwicklungssystem in ihrem Haus etabliert haben. Die Einrichtungen 

müssen dabei mindestens seit vier Jahren Qualitätsentwicklung und -sicherung als 

Instrument zur kontinuierlichen Reflexion und Weiterentwicklung ihrer 

pädagogischen Arbeit genutzt haben, bevor sie sich bewerben können. Nach 

erfolgreicher Bewerbung unterziehen sich die Kindertagesstätten einer externen 

Begutachtung. Dabei sind das evangelische Profil und die Fachlichkeit der 

Einrichtungen besonders im Blick. Es wird überprüft, wie die Qualitätsentwicklung 

und –sicherung ausgestaltet sind und wie Qualitätsstandards umgesetzt werden. 

Die Auszeichnung gilt fünf Jahre. Danach können die Einrichtungen selbst 

entscheiden, ob sie sich erneut einer Begutachtung unterziehen möchten, um 

rezertifiziert zu werden.  

Mit dem BETA-Gütesiegel erhalten die evangelischen Träger und Einrichtungen ein 

bundesweit einheitliches Zeichen, mit dem ihr Qualitätsprofil sichtbar und 

anerkannt wird. Das Verfahren soll Lernprozesse in Gang setzen und die 

Einrichtungen ermutigen, die Arbeit wertzuschätzen und eigene 

Entwicklungspotentiale zu entdecken. Klare Strukturen und durchschaubare Abläufe 
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sollen am Ende Kindern, Eltern und den Mitarbeitenden der Einrichtungen 

Verbindlichkeit und Sicherheit geben.  

Bei der Vorstellung der Kita wurde folgender Auszug aus dem Gutachten vorgelesen 

„Die pädagogische Arbeit der evangelischen Kita Morgenstern orientiert sich stets 

an den Grundsätzen des offenen Konzepts und dem evangelischen 

Bildungsverständnis. Die daraus abgeleiteten Ziele werden gemeinsam von Träger, 

Leitung, Mitarbeitenden konsequent und fachlich kompetent verfolgt. Offene Arbeit 

wird als partizipatives, inklusives Konzept gelebt und in diesem Sinne stetig 

überprüft und weiterentwickelt.  

Das Qualitätsmanagementsystem der EKHN ist sehr gut in den Alltag der 

Kindertagesstätte implementiert.“ 

Es war ein schöner Rahmen das Gütesiegel in der Pauluskirche zu erhalten. Es war 

der richtige Ort die Arbeit in den Kindertagesstätten von heute zu würdigen. Wir 

fühlten uns sehr wertgeschätzt durch den Kirchenpräsident Herrn Dr. Jung, die 

Auszeichnung erhalten zu haben.  

Großes Lob haben unsere Kita- Kinder verdient, sie waren voller Spannung dabei 

und verfolgten die Verleihung gespannt und bravurös. Zum Ende der Veranstaltung 

sangen sie spontan mit Pfr. Dautermann und den anderen Gästen das Lied „von 

Anfang bis zum Ende….“ und wurden so als Kern unserer wichtigen Arbeit noch 

einmal hervorgehoben.  

Wir waren die Einzige Einrichtung, die Kinder aus der Einrichtung mitgebracht hat 

und wir hatten immer das Gefühl, das sie immer im Blickfeld der Redner standen, 

die Ihnen zugewandt waren und in Ihre Ansprachen/ Reden miteinbanden.  

Der Dank geht an alle Mitarbeiter der Kindertagesstätte, den Eltern und 

Elternvertretern, dem Kita-Ausschuss und dem Träger, die sich in und für Kita 

Morgenstern und die pädagogisch wichtige Arbeit mit Kindern engagieren.  

 

  

Unsere Kinder bei der Gütesiegelverleihung in der Pauluskirche Darmstadt. Foto: Monika Bender 
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Alltagsintegrierte Religionspädagogik 
 

Thema unserer Fortbildung mit Frau Benoit vom Zentrum Bildung 
 

Das Fazit von diesem Tag: „wir machen schon eine gute religiöse Bildungsarbeit. 
Wir sollten diese nur noch transparenter kommunizieren“. 

 

Bei uns ist die religionspädagogische Arbeit im Alltag fest verankert und wird von 
uns als Selbstverständlichkeit gesehen. Durch unser gemeinschaftliches Tun und 
Handeln vermitteln wir den Kindern christliche Werte wie z: B. Wertschätzung, 
Nächstenliebe und Respekt.  

Wir haben uns an diesem Tag mit verschiedenen Thesen die aufgestellt wurden 

beschäftigt. 

- Religionspädagogik  beginnt dort, wo ein Kind Vertrauen erfährt und sich geboren 
fühlt (Bindung) 

- Religionspädagogik lässt Raum für Staunen (Ich kann entdecken, was mich umgibt. 
Sichtbares und Unsichtbaren) 

- Religionspädagogik ist liebevolle Beachtung (Mit Mimik und Gestik und Menschen die 
sich dem Kind zuwenden,…) 

- Religionspädagogik achtet die Einzigartigkeit und Freiheit des Kindes (in seinem 
Tempo und seinen Rhythmus die Welt entdecken. Der Alltag wird pädagogisch so 
gestaltet, dass in ihm eine größtmögliche selbstständige Aktivität des Kindes 
gewährleistet ist.) 

- Religionspädagogik achtet auf Rhythmen und Zeiten des Kindes (Sie gibt dem 
individuellen und gemeinsamen Erleben Raum und gestaltet diesen sorgsam) 

- Religionspädagogik baut Schritt für Schritt eine mit Besonderheiten bezeichnete 

religiöse Welt (Geschichten, Lieder, Gesten, Rituale,…) 

In alltäglichen Situationen wie beim Essen, in Gesprächen und auch beim Spielen 

werden die Fragen der Kinder nach Gott aufgegriffen. Wir suchen mit ihnen nach 

dem Sinn, erleben gemeinsam die Vielfalt und erfahren Gott. Die Kinder entdecken 

so ihre Welt und lernen es Verantwortung in allen Bereichen zu übernehmen.  

 

Es werden die christlichen Feste wie z. B. 

Ostern, Erntedank, Reformationstag, 

Weihnachten aufgegriffen, bearbeitet und 

gefeiert. Aber auch biblische Geschichten 

haben einen Platz in unserem Alltag. Die 

monatliche Andacht in der Kita und die 

Kinderkirche mit unseren Pfarrern bringen 

den Kindern durch eine altersgemäße 

Gestaltung den christlichen Glauben 

näher.  
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K i n d e r s e i t e n 
 
Weihnachtsquiz   
 
Wie viele Türen hat der Adventskalender?  
� 12?   � 24?  � 31?  
  
Was wird an Weihnachten gefeiert?  
� Haben die Rentiere Geburtstag?  
� Heiraten die Engel?  
� Oder wird die Geburt von Jesus Christus gefeiert?  
  
Welche Tiere ziehen den Schlitten vom Weihnachtsmann?   
�  Pferde?   �  Huskies?  �  Rentiere?  
 
Wie heißt die Zeit vor Weihnachten?  
�  Ich-bin-besonders-lieb-Zeit? �  Advent? �  Frostige Erwartung?  
   
Was bringt der Knecht Rupprecht den unartigen Kindern?  
�  Harte Nüsse?  �  Ate Kekse? �  Eine Rute?    
   
Was ist ein typisches Weihnachtsgebäck?  
�  Christstollen?  �  Schokokuss? �  Osterei?  
   
Wie heißt eine bekannte Weihnachtsblume?    
�  Weihnachtstulpe?  �  Weihnachtsstern?  � Weihnachtsveilchen?  
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 W�ir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
      zur Weihnachtszeit 
 Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit! 
 Sowie ein glückliches, gesundes und      
 erfolgreiches neues Jahr 2018 
 

 
 

Ihre Kita - 
 


